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1915 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
17. Januar 1915     23. Januar 1915   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
02. Februar 1915     16. Februar 1915 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. Februar 1915 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 104

1915 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
18. März 1915      11. Juni 1915 
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1915 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
    23. Juni 1915       
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1915 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
30. Juli 1915 
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1915 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
12. Oktober  1915     30. Oktober 1915 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
30. Oktober 1915 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
    05. Dezember 1915 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     24. Dezember 1915 
 
 
 
 
 
 
 
 



 108

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 109

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 110

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 111

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 112

X. Ausschuß-Sitzung 
am 13. Janiar 1915 in der Kanzlei des Herrn Vorstandes 
 
Beginn:  8 h 
Vorsitz: H. R.A. Scheuer, 
  Wachter, Huber, Schweiger, Baumann, Wippenbeck, 
  Finsterwalder. 
 
 Der Herr Vorstand verliest die verschiedentlich eingelaufenen 
Karten & Dankschreiben der mit Liebesgaben bedachten Mitglieder. 
 Das Angebot eines Vortrages über das „Masurische Seengebiet“  
wird angenommen. 
 Dem Brünnsteinhauspächter wird der seit Aug. rückständige 
Pacht erlassen & ihm der Vorschlag gemacht ab Januar vorerst 
M 50.- pro Monat zu bezalen. – 
 Es folgt die Etats-Aufstellung pro 1915. 
Die Generalversammlung soll am 9. Februar stattfinden. – 
 
Wippenbeck Schrftf.  Scheuer I. Vorst. 
 
 
 
XI. Ausschuß-Sitzung 
am 12. Februar 1915 in der Kanzlei des Herr Vorstandes 
abends 6 Uhr 
 
Vorsitz: H. R.A. Scheuer 
 Finsterwalder, Baumann, Wittmann, Schweiger, Wippenbeck. 
 
Die Generalversammlung die am 9. ds. nicht stattfinden konnte 
wird auf den 16. ds. verschoben. – 
 Der geplante Vortrag hätte den Abend nicht ausgefüllt & wurde 
deshalb ausgelassen. – Der Herr Vorstand wird einen anderen  
Vortragenden für die nächste Zeit besorgen. – 
 Der Brünnsteinhauspächter kann lt. schriftlicher Mitteilung 
auf den Vorschlag des Ausschusses bezügl. Pachtsumme nicht eingehen 
& soll in der Generalversammlung diesbezügl. Beschluß gefaßt  
werden. – 
 
Schluß gegen 8 Uhr. 
Wippenbeck Schftf.  Scheuer I. Vorst. 
 
 
Protokoll 
zur ordentlichen Mitglieder-Versammlung 
am Dienstag den 16. Februar 1915 im Flötzingerhaus. 
 
Beginn: 18 Uhr 
Vorsitz: Herr Rechtsanw. Scheuer. 
Anwesend: Vom Ausschuß die Herren Finsterwalder, Huber, Wachter, 
  Baumann, Kämpfl, Schweiger, Wippenbeck, 
  außerdem 20 Mitglieder. 
 
 Der Herr Vorsitzende eröffnet die Versammlung mit dem 
üblichen Hinweis auf die ordnungsgemäße Einberufung durch 
zweimalige Ausschreibung im Rosenheimer Anzeiger & gibt 
folgende Tagesordnung bekannt: 
 1.) Rechenschaftsbericht f. 1914 
 2.) Voranschlag für 1915 (dabei Pacht des Brünnsteinhauses) 
 3.) Anträge von Mitgliedern 
 Nach dem Verlesen des Jahresberichtes durch den Schrift- 
führer erstattet Herr Huber den Kassabericht. Nachdem hiezu 
von keiner Seite Einsprache erfolgt, wird dem Kassier nach 
Anhörung der beiden Rechnungsprüfer Entlastung erteilt. 
 Der Kassier stellt den Antrag behufs Geschäftsvereinfachung 
die in der Sektion aufgestellten Fonds wie Wasserleitungsbau- 
Fond, Brünnsteinfond & dergl. in einen Posten zusammenlegen 
zu dürfen & zwar in einen gemeinsamen der Sektion für 
dringende Fälle verfügbaren Reservefond. Die finanziellen 
schwierigen Lagen der Sektion haben in den letzten Jahren die 
Aufrechterhaltung der einzelnen Fonds nicht zugelassen & immer- 
währende Verschiebungen erfordert, die die Führung des Kassa- 
wesens ganz bedeutend erschweren. 
 Dieser Antrag wird nach kurzer Debatte mit allen  
gegen 2 Stimmen genehmigt. – 
 Allsdann folgt die Verlesung des Voranschlages pro 1915, 
der in vorletzter Ausschußsitzung aufgestellt wurde wie folgt: 
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Einnahmen:     Ausgaben: 
Mitgliederbeitr. 350 à 11        M 3850.- Beiträge an den Hauptaussch.  M 2450.- 
Vereinszeichen            20.- Porti, Inserate, Boten etc.        300.- 
Leihgeb. Proj. App.   20.- Drucksachen         150.- 
Brünnsteinhaus Pachterträgnis     1200.- Hochriespanorama         150.- 
Skihütte Hüttengebühren           50.- Vereinsbeiträge         100.- 
Hochries-Hütte Pachterträgnis       200.- Vorträge          150.- 
Zuschuß vom Hauptausschuß      1500.- Wegbau Brünnstein                                       900.- 
      Wegreparat. Markierung        200.- 

 Rückzahlung Darlehen Hauptaussch.          500.- 
    Brünnstein:  Allgem. Unkosten       250.- 
    Bau Vornahme                 500.- 
    Skihütte:  Bau-Vornahme       300.- 

  Hochrieshütte:Verzinsg. d. Anteilsch.           50.- 
  Annuitäten                        200.- 
  Bau-Vornahmen                100.- 
  Allgem. Unkosten                                       100.- 

  Hebung der Skitouristik        100.- 
  Dispositionsfond         240.-             
Bücherei                                     100.-  

                                                                                                 M    6840.-                                       M   6840.-  
 

 
Zum Voranschlag ergreift in erster der Vorsitzende das Wort1 zu 
ausführlichen Darlegungen & Einbringung des folgenden 
Ausschuß-Antrages: 
„Die ordentliche Mitgliederversammlung wolle beschließen: 

1.) Der dem Pächter des Brünnsteinhauses für die Monate August 
mit Dezember 1914 vom Sektionsausschuß gewährte Pachtnachlaß 
wird nachträglich genehmigt. – 
2.) Mit Wirkung ab 1. Jan. 1815 wird dem Brünnsteinhaus- 
Pächter ein Nachlaß am Pachtschillung in Höhe von M 100.- für 
den Monat bis auf Weiteres bewilligt. Der Ausschuß wird  
ermächtigt eine entsprechende Erhöhung der Spreisen- & Getränke- 
Preise dem Pächter zu bewilligen. – 
3. Weiter wird der Ausschuß ermächtigt die Bestimmung 
darüber zu treffen, wann entsprechend den Zeitverhältnissen 
diese Vergünstigungen in Wegfall kommen sollen. 

Der anwesende Pächter Brenner erläutert an einer 
Reihe von Zahlen, daß er nicht nur nichts verdient, sondern 
ca. 5-800 Mark während des Krieges darauf bezalt habe & 
erklärt, vorerst eine Bezahlung irgend eines Pachtschillings 
nicht leisten zu können. Brünnsteinreferent Baumann 
ferner Heliel & Teuscher beteiligen sich an der langen Debatte. 
Nach Feststellung durch den Vorsitzenden, daß der Voran- 
schlag bei gänzlichem Ausfall der Einnahmen aus dem Brünn- 
steinhaus nicht bestehen kann & daß die Sektion unter keinen 
Umständen auf die ganze Pachtsumme verzichten könne, wurde 
zur Abstimmung geschritten & zwar wurde über die drei 
Punkte des Ausschusses gesondert abgestimmt. 

 1.) Die Erlassung des Pachtes vom Aug. bis Dezbr. 1914 einschl. 
 wird einstimmig angenommen. 
 2.) Die Festsetzung des Pachtes ab 1. Jan. wird auf 
 M 100.- festgesetzt & einstimmig begutachtet & genehmigt. 
 3.) Die Aufhebung der Vergünstigung wird laut ein- 
 stimmigen Beschluß dem Ausschuß übertragen. 
 Nachdem die Beratung über den wohl schwierigsten  

Punkt der Tagesordnung beendet war, wurde auch der 
Voranschlag pro 1915 nach Einsetzung von M 100.- für 
Skitouristik, die am Dispositionsfond gekürzt wurden lt. 
Antrag Heliel, von der Versammlung einstimmig genehmigt. 
Zu Wünsche & Anträge stellte Herr Heliel noch das Ersuchen: 
Der Ausschuß wolle für den nächsten Winter durch eine 
frühzeitige Eingabe die Einlegung eines günstigen Sports- 
Zuges nach & von Frasdorf fördern bezw. veranlassen. 
Der Vorsitzende brachte noch allen die im abgelaufenen 
Vereinjahr der Sektion ihre Dienste weihten seinen Dank 
aus & schloß die Versammlung, nachdem von Niemand mehr 
das Wort begehrt wurde gegen 11 Uhr. 
 
Wippenbeck Schriftf.  Scheuer I. Vorst.      
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I. Ausschuß-Sitzung 
am 3. III. 1915 in der Kanzlei des Herrn Vorstandes 
Vorsitz: R.A. Scheuer. 
  Schwaiger, Wippenbeck. 
 
 Ein vom Brünnsteinpächter Brenner vorgelegter 
Speisen- & Getränketarif wird genehmigt. 
 
Wippenbeck, Schrftf. 
 
 
Die Mitglieder-Versammlung 
am 27. März im „Deutschen Kaiser“ mit Lichtbilder Vortrag 

 
über das westl. Kriegsgebiet von Herrn 2 
fand einen guten Besuch. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
II. Ausschuß-Sitzung 
am 26. März 1915 im „Deutschen Haus“ 
Vorsitz: Scheuer 
 Finsterwalder, Huber, Wachter, Schweiger, Baumann 
 & Wippenbeck. 
 
 Die Sitzung befaßte sich mit der Prüfung von Vortrags- 
angeboten. 
 Die Kündigung des Pachtverhältnisses seitens des 
Brünnsteinpächters Brenner wird durch den Vorstand 
dem Ausschuß bekannt gegeben. 
 
Schluß ½ 10 Uhr. 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
III. Ausschußsitzung 
am 18. VI. 1915 im Stockhammer-Keller 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
 Finsterwalder, Huber, Baumann, Schweiger, 
Wachter & Wippenbeck. 
Eine vom Brünnsteinpächter beantragte Bierpreiser- 
höhung wird genehmigt.  
 Dem Verein f. Sanitätshunde wird eine Spende von 
M 10.- auf Ansuche überwiesen. 
 Eine Anfrage seitens des Hauptausschusses wegen 
Abhaltung einer Hauptversammlung wird dahin beant- 
wortet, daß die Sektion Rosenheim für die Abhaltung  
stimmt. 
 Eine Liebesgaben-Sammelstelle für alpine Aus- 
rüstungsstücke für das Alpen-Corps wird bei Herrn Huber 
errichtet & die Mitglieder zur Spende aufgefordert. 
 Eine Mitteilung, daß der Hochries-Pächter heuer 
für die Viehaltung3 keinerlei Abgabe, dagegen für Bier 
pro Hektoliter M 4.- bezahlen kann wird zur Kenntnis genommen. 
Notwendige Wegverbesserungen im Hochries-Gebiet sollen 
im Rahmen der verfügbaren Mittel vorgenommen werden. 
 Wegen der Neu-Verpachtung des Brünnstein-Hauses wird 
beschlossen diesbezügl. Ausschreibungen im 
 Tiroler Grenzboten 
 den Münchner Neuesten Nachrichten 
 & den Mitteilungen 
ergehen zu lassen. 
 Gesuche um Verleihung des 25jährigen Ehrenzeichens sind 
eingegangen von den Herren: 
 Kronbitter [Otterkring] 
 Arauner Regensburg 
 Mutzenhard München 
welche durch den Kassier Erledigung fanden. 
 Zur Beschaffung von Liebesgaben an Mitglieder werden  
M 100.- bis 120.- genehmigt. 
 
Schluß 9 Uhr 
Wippenbeck Schrftf. 
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IV. Ausschuß-Sitzung 
am 13. Aug. 15 im Flötzinger Löchl abends 8 Uhr 

 
Vorsitz: Finsterwalder 
 Wachter, Huber, Baumann, Wippenbeck. 
 
 Herr Huber referiert über die Besprechung mit dem 
Wirt Huber aus München & übernimmt es Herr Baumann 
am folgenden Sonntag Nachschau & Rücksprache im Brünnstein- 
haus wegen Ablösung etc. zu halten. 
 Eine Beschlußfassung wegen Uebertragung soll am 
kommenden Dienstag erfolgen. 
 Beim Kassier Huber sind für das Alpencorps ver- 
schiedene Gegenstände eingeliefert worden & gelangten an 
die Abnahmestelle des K. b. I. Armee-Corps lt Quittung: 
          19  Bergstöcke 
 4  Eispickel 
 4  Feldflaschen 
 1 Laterne 
 1 Mütze 
 1  Hut 
 3 Seile 
 1  Spirituskocher 
 1 Pr. Schneereifen 
 1 Pr. Gamaschen 
 1 Pr. Kletterschuhe 
 1 Rucksack 
 1 Pr. Absatzeisen 
 4 Schneebrillen 
 4  Pr. Steigeisen 
 6 Pr. Bergschuhe 
wofür die Annahmestelle ihren Dank ausgesprochen hat. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
 
V. Ausschuß-Sitzung 
am 17. Aug. 1915 im Flötzinger Löchl 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
  Finsterwalder, Huber, Baumann, Wachter, Wippenbeck. 
 
 Der vom Vorsitzenden eingebrachte Antrag, dem Bewerber 
Anton Huber aus München das Brünnsteinhaus zu übertragen 
wird angenommen & dem Vorstand die Ausarbeitung des 
Pachtvertrages überlassen. 
 
 
 
VI. Ausschuß-Sitzung 
am 17. IX. 15 im Flötzinger Haus 
 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
 Finsterwalder, Wachter, Wippenbeck. 
 
 Der Herr Vorstand gibt bekannt, daß der Brünnsteinhaus- 
Bewerber Huber wieder abgeschrieben hat & von seinen ge- 
machten Zusagen zurücktritt. 
 Es folgen nun weitere Besprechungen über die noch vor- 
handenen Gesuche, die jedoch zu keinem Resultat führen da die 
sämmtl. Bewerber & Bewerberinnen für unser Vereinshaus als 
nicht geeignet erscheinen. 
 Es wird eine event. Bewachung des Hauses nach Abzug des 
Pächters ins Auge gefaßt. – 
 
Wippenbeck Schrftf. 
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VII. Ausschuß-Sitzung 
am 29. IX. 15 im Stockhammer Bräu Klosterstube 
 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
 Finsterwalder, Wachter, Baumann, Wippenbeck. 
Nach Prüfung neuerdings eingelaufener Bewerbungsschreiben 
um das Brünnsteinhaus wird beschlossen dem Gesuch der 
Fanny Hauser München näher zu treten. 
 Der Herr Vorstand wird weitere Unterhandlungen 
einleiten. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
 
VIII. Ausschuß-Sitzung 
am 25. X. 915 beim Flötzinger (Haus) 
 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
  
Finsterwalder, Baumann, Berthold, Wippenbeck. 
Auch die neue Bewerberin ums Brünnsteinhaus er- 
scheint nicht geeignet & muß vom Abschluß eines Vertrages 
abgesehen werden. 
 Dagegen erscheint eine neue Bewerberin Frau 
Ehrensperger aus Josefsthal die gut empfohlen wird, doch 
auch diese Unterhandlungen mußten späterhin wieder 
eingestellt werden. 
 Herr Berthold referiert noch über eine neu anzu- 
bringende (Blech-) Ski-Markierung zur Hochrieshütte wozu 
ihm vom Touringklub eine kleine finanz. Unterstützung zu- 
gesagt ist. – 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
 
IX. Ausschuß-Sitzung 
am 12. November  1915 beim Flötzinger Löchl (Haus) 
 
Vorsitz: H. Finsterwalder 
  
Baumann, Wachter, Kämpfl, Berthold, Wippenbeck. 
Der I. Vorstand der Section ist inzwischen von der Heeres- 
verwaltung nach Lodz einberufen worden & übernimmt  
an dessen Stelle statutengemäß bis auf Weiteres der II. Vor- 
stand die Leitung der Vereinsgeschäfte. 
Der Herr Vorsitzende eröffnet die Sitzung mit der Mitteilung 
daß sich am heutigen Abend ein neuer Pächter dem Ausschuß 
vorstellen will aus Oberaudorf. 
 Der fragl. Bewerber ist jedoch nicht erschienen. Nachträgliche  
Erkundigungen ergaben, daß die Finanzkraft des Mannes zur 
Uebernahme des Brünnsteinhauses nicht ausreichend sei ist. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
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X. Ausschuß-Sitzung 
am 23. November 19164 im Flötzinger Löchl. 
 
Vorsitz: Finsterwalder 
 Baumann, Wachter, Berthold, Wippenbeck. 
 
Der Vorsitzende verliest die Bewerbungsschreiben um 
das Brünnsteinhaus. Von den Bewerbern erscheint aber 
keiner geeignet & beschließt der Ausschuß die Bewirt- 
schaftung & Bewachung des Hauses dem bisherigen Pächter 
Heiß der Hochrieshütte zu übertragen. 
 Es soll im Hause kleiner Regiebetrieb eingeführt werden 
& werden zu diesem Zweck M 500.- Credit an Heiß bewilligt 
zur Beschaffung des allernötigsten an Geschirr Lebensmittel etc. 
Das Haus ist seit Abzug des Pächters Brenner geschlossen & 
völlig unbewacht & erblickt der Ausschuß hierin eine 
Gefahr für den wertvollen Besitz der Sektion. 
 Heiß wird das Haus am 1. Dezbr. beziehen & soll dieser, 
wenn ein Pächter gefunden wird, bei vorzeitigem Abzug 
eine kleine Entschädigung für event. Verdienstentgang erhalten. 
 Die Versendung von Weihnachtsliebesgaben an die Mit- 
glieder soll unterbleiben, weil sich in dieser Zeit Geschenke 
häufen & soll event. ein späterer Termin zur Ausführung 
im Auge behalten werden. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
 
XI. Ausschuß-Sitzung 
am 30. November 165 im Flötzinger Löchl 
Vorsitz: II. Vorstand Finsterwalder 
 Baumann, Kämpfl, Wachter, Wippenbeck. 
Der Ausschuß beschäftigt sich hauptsächlich wieder mit dem 
Brünnsteinhaus & der mit Heiß noch zu treffenden Vereinbarung. 
Heiß soll sofort übernehmen. 
 
Wippenbeck Schrftf. 
 
 
XII. Ausschuß-Sitzung 
am 22. Dezember 19156 im Flötzinger Löchl 
 
Vorsitz: H. Finsterwalder 
  Baumann, Wachter, Kämpfl, Berthold, Huber, 
  Wippenbeck. 
 
 Der Brünnstein-Referent Herr Baumann berichtet über  
seine Unterhandlungen mit dem neuen Bewerber Kleebogen 
aus Glashütte mit dem er bereits einen provisorischen 
Vertrag abgeschlossen hat & der gewillt ist das Brünnsteinhaus 
ab 1. Januar 1916, vorerst ohne Pachtvergütung, zu über- 
nehmen. 
 Vom Wächter bezw. Wirth Heiß wurden bis zur Zeit ca M 600.- 
verausgabt darunter befanden sich In dem Betrag sind auch Proviantvorräte, 
die vom neuen Pächter wieder übernommen werden  
sollen, enthalten. 
 Ein Termin für eine Generalversammlung unserer 
Sektion kann z.Z. mangels jeder Nachricht vom Hauptaus- 
schuß über die Höhe der zu erwartenden Subventionen 
nicht bestimmt werden. 
 
Schluß 9 ½ Uhr 
Wippenbeck Schrftf. 
 

                                                 
 
 
 



 118

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


